
§ 16 ARGG-EKD in der geltenden Fassung Entwurf einer Neufassung des § 16 ARGG-EKD 

§ 16 
Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 
Deutschland 
 
1 Das Evangelische Werk für Diakonie und Ent-
wicklung e.V. ist ermächtigt, nach Maßgabe die-
ses Kirchengesetzes-durch eine Arbeitsrechtliche 
Kommission der Diakonie Deutschland - Evange-
lischer Bundesverband die Arbeitsbedingungen 
der in der Diakonie im privatrechtlichen Arbeits-
verhältnis beschäftigten Mitarbeiter und Mitar-
beiterinnen unter Nutzung der Gestaltungsmög-
lichkeiten des gliedkirchlichen Rechts näher zu 
regeln; 2 Hierfür erlässt es im Einvernehmen mit 
dem Rat der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land eine Ordnung. 3 Für die Arbeitsverhältnisse 
der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen sind ge-
mäß § 4 die von der Arbeitsrechtlichen Kommis-
sion nach Satz 1 getroffenen. Regelungen zu 
vereinbaren. 4 Soweit das kirchliche Recht die 
Geltung weiterer Arbeitsrechtsregelungen oder 
kirchlicher Tarifverträge vorsieht, bedarf der 
Wechsel der Arbeitsrechtsregelung einer Ar-
beitsrechtsregelung auf der Grundlage dieses 
Kirchengesetzes. 

§ 16 
Arbeitsrechtliche Kommission der Diakonie 
Deutschland 
 
(1) 1 Das Evangelische Werk für Diakonie und 
Entwicklung e.V. ist ermächtigt, nach Maßgabe 
dieses Kirchengesetzes durch eine Arbeitsrecht-
liche Kommission der Diakonie Deutschland die 
Arbeitsbedingungen der in der Diakonie im pri-
vatrechtlichen Arbeitsverhältnis beschäftigten 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen näher zu re-
geln. 2 Hierfür erlässt es eine Ordnung; es kann 
dabei die Gestaltungsmöglichkeiten gliedkirchli-
chen Rechts nutzen. 3 Die Ordnung setzt das 
Einvernehmen mit dem Rat der Evangelischen 
Kirche in Deutschland voraus. 4 Für die Arbeits-
verhältnisse der Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen sind gemäß § 4 die von der Arbeitsrechtli-
chen Kommission nach Satz 1 getroffenen Rege-
lungen zu vereinbaren. 
 
(2) 1 Bestehen neben den Regelungen nach Ab-
satz 1 Satz 4 Arbeitsrechtsregelungen der 
Gliedkirchen, ist bei Neugründungen eine Festle-
gung durch den Rechtsträger zu treffen; ein 
Wechsel zwischen diesen nebeneinander gel-
tenden Arbeitsrechtsregelungen ist unter den 
folgenden Voraussetzungen zulässig. 2 Er bedarf 
der Zustimmung der für den jeweiligen Rechts-
träger bisher zuständigen Arbeitsrechtlichen 
Kommission. 3 Die Zustimmung Ist zu erteilen, es 
sei denn, der beabsichtigte Wechsel ist unbillig. 4 
Unbillig ist er insbesondere, wenn er erkennbar 
auf sachfremden Erwägungen beruht. 5 Wird die 
Zustimmung nicht erteilt, kann sie auf Antrag 
durch das Kirchengericht gemäß § 17 ersetzt 
werden. 6 Das gliedkirchliche Recht kann die 
Zuständigkeit eines anderen Kirchengerichts 
begründen. 
 
(3) 1 Die Anwendung der von der Arbeitsrechtli-
chen Kommission nach Absatz 1 Satz 1 getroffe-
nen Regelungen durch Rechtsträger, die diese 
am 31. Dezember 2018 angewendet haben, hat 
Bestandsschutz.  
2 Gleiches gilt für Rechtsträger, die Einrichtungen 
auf dem Gebiet mehrerer Gliedkirchen betreiben 
und zum 31. Dezember 2018 eine einheitliche 
Arbeitsrechtsregelung anwenden." 
Artikel 2 

 


